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Wird der Dawes-Plan geändert
Räumungs und Reparationskonferenz

Poincarés Zuſtimmung.
Die Anweſenheit des Reparationsagenten Parker

Gilbert in London und ſeine dortigen Beſprechungen haben
ſelbſtverſtändlich die Gerüchte über den baldigen Zu
ſammentritt einer Konferenz zur Abänderung des auf
Deutſchland mit geſteigerter Stärke laſtenden Dawes
Plans verdichtet. So wird aus Waſhington, allerdings
nicht ofſiziell, gemeldet, dem Generalagenten für Repara-
tionen ſei es nach erheblichen Schwierigkeiten gelungen,
in London den Schatzkanzler Churchill zu dem Verſprechen
zu bewegen, daß England die kommende Dawes Plan
Konferenz nicht durch abweiſende Haltung behindern
werde. Parker Gilbert lege Wert darauf, daß dieſe Kon
ferenz zwiſchen dem 10. November und dem Monat März
abgehalten werde, alſo nach den amerikaniſchen Präſi
dentſchaftswahlen und vor den britiſchen Parlaments
wahlen.
Die Londoner „Times“ ſchreiben „Die Hauptfrage
iſt, ob es angebracht iſt, die Feſtſetzung der deutſchen Re
parationsſumme im gegenwärtigen Augenblick zu erörtern

taatsmänner und eine große Anzahl einflußr
Auffaſſung

deutſchen Souv tät auferlegten Einſchränkungen ab
zubauen. In der Frage der Ernennung des in Ausſicht
genommenen Sachverſtändigengusſchuſſes ſeien bereits
gute Vorarbeiten geleiſtet worden, u. a. habe Baldwin
während ſeiner Rückreiſe von Aix-lesBains in Paris
wichtige Unterredungen mit Poincaré und Parker Gilbert
gehabt. Jnzwiſchen ſei noch eine diplomatiſche Frage zu
regeln, nämlich, welche Regierung die Jnitiative ergreifen

Parker Gilbert glaubt es und Poincaré, viele deutſche

Die e neten e unerw r ifort, hätten zum Ziel, die der ſam mit dem G

und offiziell die Bildung des Sachverſtändigenausſchuſſes,
eingeſchloſſen deutſche Vertreter, beantragen ſoll.

Parker Gilbert in Paris.
Parker Gilbert iſt von London in Paris eingetroffen.

Er wird dann zunächſt nach Rom und danach nach Brüſſel
weiterreiſen, um ſeine Beſprechungen über die Reviſion
des Dawes Planes und die endgültige Feſtſetzung der
deutſchen Reparationsſchuld fortzuſetzen.

„New York Times“ veröffentlicht an hervorragender
Stelle ein Telegramm, in dem behauptet wird, daß zwiſchen
dem Generalagenten für die Reparationszahlungen,
Parker Gilbert, Premierminiſter Baldwin und Schatz
kanzler Churchill eine Verſtändigung über die Bildung
einer neuen Dawes- Kommiſſion zuſtande gekommen ſei,
deren Aufgabe es ſein ſoll, die Reparationsſumme end
gültig feſtzulegen.

Gleichzeitig berichtet das Blatt aus Paris, es gelte
als wahrſcheinlich, daß ſelbſt ohne die Mitwirkung
Amerikas die deutſchen Jahreszahlungen auf zwei Mil
liarden Mark herabgeſetzt werden köntten. Falls
jedoch Amerika einen ausreichenden Betrag an deutſchen
Obligationen unterbringen könnte, werde man auf eine
entſ u Erleichterung e können.

roffen. te galagenten für die Reparattonszah
lungen Parker Gilbert eine Unterredung mit Miniſter
präſident Poincare über die Zuſammenſetzung der
Finanzſachverſtändigenkommiſſion, deren Bildung in Genf
beſchloſſen worden iſt. Winſton Churchill reiſte wieder
nach London zurück. Der Meinungsaustauſch in dieſer
Frage wird in den nächſten Tagen zwiſchen ſämtlichen
intereſſierten Regierungen fortgeführt werden.

Die Handelsvertragsverhandlungen

mit Polen unterbrochen.
Verhandlungen zurzeit zwecklos.

über die in den Handelsvertragsverhandlungen zwi
ſchen Deutſchland und Polen eingetretene Pauſe wird amt
lich mitgeteilt, daß der nach Berlin zurückgekehrte deutſche
Vertreter Dr. Hermes dem Reichskabinett Bericht über
ſeine letzten Warſchauer Beſprechungen erſtattete. Da
trotz deutſchen Entgegenkommens von polniſcher Seite,
namentlich in der Zolltarifkommiſſion, keinerlei nennens-
werte Zugeſtändniſſe gemacht worden ſind, iſt der polni
ſchen Erklärung, die Weiterarbeit der Kommiſſion hätte
gegenwärtig keinen Zweck, Rechnung getragen worden.
Die deutſchen Mitglieder der in Warſchau tagenden Zoll-
tarifkommiſſion kehren deshalb zunächſt nach Berlin zurück.
Inzwiſchen wird das Reichskabinett zur jetzigen Lage im
einzelnen Stellung nehmen. Dann werden vorausſichtlich
zunächſt die beiden Delegationsführer die Beſprechungen
förtſetzen.

Jnzwiſchen hat die deutſche Geſamtdelegation in
Warſchau bereits Weiſung erhalten, nach Berlin zurückzu
kehren. Es iſt übrigens ausdrücklich betont worden, daß
dieſer Schritt von deutſcher Seite nicht als ein Abbruch,
ſondern nur als eine Ausſetzung der Verhandlungen ange
ſehen wird, damit die ſtrittigen Fragen zunächſt weiter ge
klärt werden können. Das Reichskabinett wird weitere
Beratungen pflegen und es wird hauptſächlich von den
Polen abhängen, wann ſachlich weitergearbeitet werden
kann.Deutſchlands Entgegenkommen

Wenn von polniſcher Seite es ſo dargeſtellt wird, als
liege die Schuld an den Schwierigkeiten bei Deutſchland,
ſo muß entſchieden unterſtrichen werden, daß die Reichs
regierung den Polen noch immer bis zum äußerſten ent
gegengekommen iſt, während dafür auf der anderen Seite
nicht die geringſte Gegenleiſtung verzeichnet werden kann.

Die Grundlage der bisherigen Verhandlungen war
das Berliner Streſemann-Jackowſki Abkommen, in dem
das Reich den Polen ein Jahreskontingent von 200 000
Doppelzentner Schweinefleiſch für Wurſtfabriken und ein
Monatskontingent von 200 000 Tonnen Kohlen zugeſtan
den hatte unter der Bedingung, daß entſprechende Gegen
leiſtungen geboten würden. Um dieſe Gegenleiſtungen iſt
der Kampf während der ganzen Verhandlungen, die die

Zwiſchenzeit ausfüllten, gegangen. Aber bis zuletzt iſt
nicht das geringſte polniſche Entgegenkommen zu verzeich

nen geweſen, ſo daß es für die deutſchen
ſchließlich Uberwindung koſtete, den Schein ſolcher Ver
handlungen überhaupt noch mitzumachen. Jm Gegenteil

ſteigerten die Polen ihre Forderungen
im Laufe dieſer Verhandlungen noch mehr. In einer Note
vom 15. Oktober verlangte Warſchau das Zugeſtändnis
der unbeſchränkten Einſuhr von zubereitetem Fleiſch,
ferner von jährlich 600 000 lebenden Schweinen ſowie
50 000 Rindern und monatlich 500 000 Tonnen Kohle.
Trotz erheblicher Bedenken hatte die deutſche Delegation
ſich bereit erklärt, über eine Erhöhung der Kontingente
des StreſemannJackowſki Abkommens zu verhandeln, die
Polen gingen aber ſchließlich ſo weit, überhaupt die

unbeſchränkte Einfuhr zu verlangen,
indem ſie mit Schlagworten von der Handelsfreiheit auf
Grund der Genfer Beſchlüſſe operierten. Daß es ſich dabei
nur um ein Schlagwort handelt, erhellt am beſten daraus,
daß Deutſchland als erſtes Land bereit war, alle Einfuhr
verbote aufzuheben und daß es aber nur deshalb das Ein
fuhrverbot gegen Polen aufrechterhalten mußte, weil
Polen Einwendungen machte.

Fentſchland hat tatſächlich nur noch ein einziges Ein
fuhr Hot, dem etwa 80 polniſche Einfuhrverbote gegen
über en, die gerade die wichtigſten und größten Produk
tion iete umfaſſen, ſo z. B. Farben, Eiſen und Stahl,
Textihen, Automobile, Fahrräder, Lokomotiven, Möbel,
Gummi und Glaswaren und Leder.

Bei dieſer polniſchen Haltung blieb der Reichs
regierung nichts anderes übrig, als die Folgerungen aus
dem Satz der polniſchen Note zu ziehen, daß nach pol
niſcher Anſicht die Kommiſſionsarbeiten für den Augen
blick gegenſtandslos würden.

Politiſche Hintergründe.
In deutſchen Kreiſen hat ſich der Eindruck verſtärkt,

ne e et ine Haltung nicht nur wirt
iche und handelspolitiſche, ſondern neinpoliliſche Rückſichten ſeden e e ehe

Unſchwer kommt man auf die Vermutung, Polen
wolle mit ſeiner Haltung den ſchon früher verlangten Ein
fluß auf die Räumungsverhandlungen über den Rhein
gewinnen, ja in gewiſſem Sinne irgendwie Vorbereitun-
gen zu einem gemeinſchaftlichen Schritt der Ententemächte
im Oſten zu treffen verſuchen.

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Da Polens überſteigerte Forderungen die deutſchpol

niſchen Handelsvertragsverhandlungen einſtweilen zum Still
ſtand gebracht haben, iſt die deutſche Delegation aus Warſchau
abberufen worden.

Die Rückfahrt des „Graf Zeppelin“ nach Deutſchland iſt
vorläufig auf den 27. Oktober ſeſtgeſetzt worden.

S Die Beſprechungen des Reparationsagenten Parker
Gilbert in London Und Paris ſollen den Erfolg gehabt haben,
daß in abſehbarer Zeit eine Konferenz der Mächte über die
Anderung des Dawes Planes und die damit in Zuſammen
hang ſtehende Rheinlandräumung zu erwarten ſein ſoll.

See
änderkonf

Sparſame Gebarung.
Jm Nahmen der am 22. Oktober beginnenden Be

ratungen der Ausſchüſſe der Länderkonferenz wird auch
der ſogenannte Finanzausſchuß zuſammentreten, der
ſeinerzeit damit beauftragt worden war
Erzielu

Soll das Todesurteil wegfallen?
Die Beratungen des Strafrechtsausſchuſſes.

Vor eine der wichtigſten Entſcheidungen iſt jetzt der
Strafrechtsausſchuß des Reichstages geſtellt, der über das
neuzuſchaffende Strafrecht zu beſchließen hat. Soll die
Todesſtrafe in Deutſchland aufgehoben
werden oder nicht? Man weiß, wie ſcharf in dieſer
Beziehung die Geiſter gegenüberſtehen und welche harten
Kämpfe im Parlament deshalb ausgefochten worden ſind,
ohne daß bisher die Gegner der Todesſtrafe durch
gedrungen ſind. Eine beſondere Rolle ſpielt bei den
jetzigen Verhandlungen auch die erſtrebte Rechtsan-
gleichung mit Sſterreich und die Anſchlußfrage.
In Sſterreich iſt bekanntlich die Todesſtrafe abgeſchafft
Und bei einer Rechtsangleichung könnte über dieſen Punkt
ſchwerlich hinweggegangen werden. Jm Reichstage ſelbſt
werden, ganz gleich, wie der Ausſchuß jetzt entſcheiden
wird, noch tiefgehende und hartnäckige Auseinander
ſetzungen über die Frage zu erwarten ſein.

Der Strafrechtsausſchuß des Reichstages begann die Be
ratung des Abſchnittes über die Strafen im neuen Reichsſtraf
geſetzbuch. Er beſchäftigte ſich zunächſt mit der Todes
ſtrafe und der Zuchthausſtrafe Vorſitzender Dr.Kahl erinnerte in ſeinem einleitenden Vortrag daran, daß bei
den Beratungen im früheren Reichstag die Reichsregierung be
tont habe, ſie halte die Zeit für die Abſchaffung der Todes
ſtrafe noch nicht für gekommen. Die Anträge auf Beſeitigung
ſeien damals mit 17 gegen 11 Stimmen im Ausſchuß abge
lehnt worden.

Miniſter Koch für Abſchaffung.
Das war das bemerkenswerteſte Moment bei der Debatte

im Ausſchuß. Koch erklärte, daß er ſich als ein Freund der
Abſchaffung der Todesſtrafe betrachte. Er ver
zichte darauf, alle die Gründe noch einmal anzuführen, die
ſchon im vorigen Reichstag für die Beſeitigung der Todes
ſtrafe geltend gemacht worden ſind. Beſonders hob er hervor,
daß die Bevölkerung Deutſchlands trotz der ſchweren Kriegs
jahre, der Revolutions- und Jnflationszeiten ein außerordent
lich hohes ſittliches und moraliſches Empfinden zeigt. Die
meiſten Länder Europas kämen ohne die Todesſtrafe aus und
es ſei nicht einzuſehen, warum man ſich in Deutſchland an die
Beibehaltung der Todesſtrafe halten ſolle. Die Verhängung
der Todesſtrafe gegen einen Schuldloſen, die ſelbſt beim beſten
Prozeßverfahren und beim beſten Richterperſonal nicht voll
kommen auszuſchließen ſei, müſſe als furchtbares Unglück an
geſehen werden, da es auf keine Weiſe wieder gutgemacht

e



werden könne. Einen Vorbehalt müſſe er freilich machen, um
nicht der Unaufrichtigkeit beſchuldigt zu werden. Für Zeiten
außerordentlicher Gefahren könne der Staat auf die Todes
ſtrafe nicht verzichten, kein Staat auf der Welt habe für ſolche
Fälle der ſtaatlichen Notwehr gänzlich auf die Todesſtrafe
verzichtet

Her völkerverbindende „Graf Zeppelin.

Dr. Eckeners Triumphzug.
Dr. Eckener und die ihn begleitenden Mitglieder der

Zeppelinbeſatzung wurden in Philadelph i a von einer
viele Tauſende zählenden Menſchenmenge, die trotz des
Regens dicht gedrängt die Straßen, von den Vororten an
geſangen bis zum Rathaus, füllten, herzlichſt willkommen
geheißen. Bei dem Empfang im Rathaus erinnerte
Bürgermeiſter Mackey an die Verdienſte deu t ſche r
Einwanderer um die Entwicklung Philadelphias
und Pennſylvaniens. Dr. Eckener führte in ſeiner Ant
wort u. a. aus, die Fahrt des „Graf Zeppelin“ ſei ein
Experiment geweſen, deſſen Zweck es war, zu zeigen.
welche Möglichkeiten im Luftſchiff liegen. Die beifällige
Aufnahme, die dieſes Experiment in Amerika gefunden
habe, ſei ihm genügende Belohnung. An die Feierlich
eiten ſchloß ſich ein Feſteſſen im Bellevue-Stradford-
Hotel, zu dem über 1400 Perſonen geladen worden waren.
Der Präſident der Handelskammer, Gadsden, hob beſon
ders die völkerverbindende Wirkung desZeppelinfluges hervor. Eckener betonte in ſeiner Erwide
rungsanſprache, daß es das deutſche Volk geweſen ſei, das
den Bau des Luſtſchiffes ermöglicht habe. Es hat deshalb
ſo fuhr er fort, ebenſo an dem Erfolg teil wie wir, die wir
das Luftſchiff über den Ozean brächten.

Zeppelindienſt Spanien Argentinien.
Wie verlautet, hat die argentiniſche Poſtbehörde einen

Vertrag mit der ſpaniſchen Geſellſchaft TransaerialCo.
abgeſchtoſſen, nach dem innerhalb einer Friſt von ſechs
Mongten ein Dienſt mit Zeppelinluftſchiffen zwiſchen
Spanien und Argentinien aufgenommen wmuß. Jn jedem Monat iſt fürs erſte ein Flug vorgeſeben.

Die Rückfahrt des „Graf Zeppelin“
nach Deutſchland ſoll nach den bisherigen Plänen am
Sonnabend, den 27. Oktober ſtattfinden. Die Nachfrage
nach den Plätzen, die dadurch frei geworden ſind, daß
einige der Teilnehmer der erſten Fahrt auf dem
zurücktehren werden, iſt ſo ſtart, daß ſie bereits fünf
fach beſetzt werden könnten.

Ein Ozeanflieger überfällig.
„Dertollkühne Flug im Leichtflugzeug.
Der engliſche Flieger Korvettenkapitän MacDonald
iſt in Harbour Grace (Neufundland) in einem MothLeicht
flugzeug ohne Begleiter zu einem Flug nach England auf
geſtiegen. Das Flugzeug iſt weder mit einer Funkanlage
noch mit Schwimmern ausgerüſtet und führt Brennſtoff
für 35 Stunden mit. Es beſitzt nur einen 8-PS-Motor.
Ein holländiſcher Dampfer hatte das Flugzeug Donners

tag in den frühen Morgenſtunden etwa 600 Meilen öſtlich
S d geſichtet. Seitdem iſt keine Nachricht

damit gerechnet, daß MacDonald die
len lange Strecke von Neufundland nach der iriſchen Küſte
in etwa 17 20 Stunden zurücklegen würde, ſo daß er
bereits am Donnerstag um die Mittagsſtunde herum an
der iriſchen Küſte hätte eintreſſen müſſen. Da er nicht der
Dampfſchiffahrtslinie folgt und das Flugzeug keine draht
loſe Einrichtung an Bord hat, hat man noch nicht alle Hoff
nung auſgegeben.

Eine letzte Botſchaft von Amundſen?
Die Jnſchrift auf dem an der norwegiſchen Küſte ge

fundenen Benzintank der „Latham“ hat man erneut
unterſucht. Man hat ſie jedoch vorläufig nicht entziffern
können. Die Bleiſtiftſchriſt iſt ſo verwiſcht, daß nur zu
ſammenhangloſe Bruchſtücke von Worten und Zahlen zu
erkennen ſind. Nach der Ankunft des Tanks in Drontheim
werden Sachverſtändige die Unterſuchung fortſetzen.

Auguſte Viktoria
Zum 22. Oktober

Am 22. Oktober hätte Auguſte Viktoria die 1921 ver
ſtorbene Gemahlin des ehemaligen Kaiſers den 0. Ge
burkstag ſeiern können. Ein Tag des Gedenkens für
viele im Deutſchen Reiche, für manchen auch von denen,
welche ſchon zur Kaiſerzeit im andern Lager“ ſtanden,
aber dieſer Frau, die ein Muſter war von Selbſtauf
opferung, Nächſtenliebe und Pflichterfüllung, nicht gram
ſein mochten. Zumal, da Auguſte Viktoria auf ihren Gatten
Zwar im ſtillen, innerhalb der Grenzen des Hauſes, einen
großen Einfluß ausübte, aber niemals das Beſtreben
zeigte, ſich in die Staatsgeſchäfte einzumiſchen und irgend
wie politiſch hervorzutreten. Jn Mütterlichkeit und Mild
herzigkeit erſchöpfte ſich ihr Leben, in treueſter Anhänglich
keit und Hingebung an ihre Familie. Die eifrige Pflege
und den Schutz wohltätiger Anſtalten ſowie der Kirche
hatte die Kaiſerin ſich zur beſonderen Aufgabe gemacht,
Und dieſer edken Auſgabe iſt ſie, raſtlos wirkend, bis zu
ihrem Tode treu geblieben. Als nach den glanzvollen
Tagen des Kaiſertums der große Krieg über Deutſchland
hereinbrach und die ganze Welt ein Heerlager wurde, be
tätigte Auguſte Viktoria ſich leitend und helfend in der
Kranken und Verwundetenpflege und in der Fürſorge für
die Witwen und Waiſen der Gefallenen. Dann aber kam
ſchwerſtes Leid über ſie: der Sturz des Kaiſertums, die
traurige Fahrt ins Exil, Zerwürfniſſe in den Ehen ihrer
Söhne das alles traf die körperlich und ſeeliſch leidende
Frau aufs härteſte, und an wehem, wundem Herzen iſt ſie
fern von der Heimat geſtorben. Jhre ſterblichen Reſte
aber ſind in heimiſcher Erde zur letzten Ruhe gebettet

Auguſte Viktoria wurde am 22. Oktober 1858 in Dolzig
als älteſte Tochter des Herzogs Friedrich von Schleswig
HolſteinSonderburg-Auguſtenburg und der Prinzeſſin
Adelheid von Hohenlohe Langenburg geboren. Jm
Februar 1881 wurde ſie in Berlin mit dem damaligen
Prinzen Wilhelm von Preußen, ſpäteren Kaiſer Wil
helm II., vermählt. Der Ehe entſprangen ſechs Söhne
und eine Tochter.

Man hatte damit gerechnet

Nacht vom DienstaH. ber den Se an

Berliner Produktenbörſe.
Geereide- und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark
19, 19. 17. 10. 18. 10.Weiz., märk. 214217 214217 Weizkl. f. Bin. 15,2

pommerſch. S S Rogkl. f. Blu. 15,5 15,5
Rogg., märk. 207-210 207-210 Raps

pommerſch Leinſaat Sweſtpreuß. S S Vikt Erbſen 44 0 45-53
Wintergerſte 202212 202-212 II. Speiſeerbſ. nSommergerſte S S Futtererbſen S S
Safer, märk. 202211 202-211 Peluſchken
pommerſch. S S Ackerbohnen Sweſtpreuß. S S Wicken SWeizenmehl Lupin., blaup. 100 kg fr. Lupin., gelbe SBrl. br. inkl. SeradellaSack (feinſt. Rapskuchen 198-20,0 19,8-20,0
Mrk. ü. Not. 26,7-30,026,7-30,0 Leinkuchen 24,1-24,4 24,1-244

Roggenmehl Trockenſchtzl. 14,2-14,7 14,2-14,7
p. 100 kg fr. Soya-Schrot 21,4-22,1 21,4-22,1
Berlin br. Torſml. 30,70 S Sinkl. Sack 26,6-29,626,6-29,61 Kartoffelflek. 19,7-20,3119,7-20,3

Hemmungen.
e Röm. 8, 28: Wir wiſſen, daß denen, die Gott
h rieben, alle Dinge zum beſten dienen.

„Der gerade Weg iſt der nächſte Weg.“ Das ſtimmt
auf dem Papier. Jm Leben iſt es anders Da kommt es
nicht ſo darauf an, ob er der nächſte Weg iſt, ſondern ob
man auf ihm zum Ziel kommt. Und das iſt ſeltſam: nur
wo die Menſchen ſie künſtlich ſchaffen, gibt es ſolche ge
raden, kurzen Wege. Sonſt geht alles auf Umwegen, weil
überall Hemmungen „im Wege ſind. Selbſt die ungeheure
Gewalt des Blitzes ſchießt nicht den geraden Weg. Auch
ſeine Bahn iſt voller Umwege. Auch der Zeppelin hat
durch die Luft hin nicht den geraden, den kürzeſten Weg
nehmen können. Und mit dem Lebensweg von uns
Menſchen iſt es ebenſo: keiner geht gerade und gleich
ſeinem Ziele zu. Uberall begegnen auch uns überſtarke
Kräſte, die uns von unſerm geraden Weg abdrängen:
geiſtige Strömungen ändern unſere Entwicklung, Ver-
ſuchungen wandeln unſer Weſen, Schickſale drängen uns
in andere Richtungen Das alles iſt uns beſtimmt. Aber
auf zweierlei kommt es nur an, und das iſt in unſere Hand
gegeben: daß wir unſer Ziel nie aufgeben, mögen wir auch
auf Umwege gedrängt werden, und daß wir nicht den Mut
ſinken laſſen, ſondern alles daranſetzen, unſer Ziel dennoch
zu erreichen. Eckener hat ein ſchönes Wort geſprochen:
„Schadet nicht, von unſerm Mißgeſchick unter
wegs haben wirgelernt.“ Das iſt die rechte Art:
es muß uns allen zum veſten dienen, wenn wir nur den
Zug zu Gott feſthalten, wenn wir ihn lieben P. O. P.

Wetter weiter veränderlich.

befürchteten,
kalten Tagen und Nachtfröſten näherten ſich ſchon in der

Des außerordentlich mſangreichen Stef t nnach engliſchen Meld n der Gegen Je u jt

Einige Se epreſſionen die ſich losgelöſt hatten,
raſch nach Oſten bzw. Südoſten vor und brachten uns eine
überflutungmitwarmenozegniſchen Luftmaſſen. Nach ſchnell zunehmender Bewölkung ſetzten
ſehr bald weitverbreitete und zumeiſt auch recht kräftige
Regenfaälle ein. Nach der gegenwärtigen allgemeinen
Wetterlage muß auch für die nächſten Tage mit einer
Fortdauer der ſtarken Wirbeltätigkeit und demnach auch
mit einer Fortdauer des ſtark veränderlichen Wetters ge
rechnet werden.

e 7 u gerder teure Bohnenkaffee sein
r

micht ebenso gut?

Vnd davei gipts

a wenn man statt Bohnenkaffee
Kathreiner Kauft.

Wer Bohnenkaffee gewöhnt ist,
der probiere es mal s0:

die erste Woche-

halb Kakhreinerualb on n
die zweite Woche

mel Kathreiner
weniger Bohnenkaffes

nd schlebliche

reinen ten J x

Lokales und Provinzielles.
Die Kreisbullen und Eberkörungen finden ſtatt

Am Freitag den 26. Oktober, in Bethau 8 AUhr, Labrun
9 Ahr, Ploſſig 11 Ahr, Naundorf 11 Uhr, Purzien
121 Uhr.

Herzberg, 16. Oktober. (Zwangsetat im Kreiſe
Schweinitz). Heute fand hier eine Kreistagsſitzung ſtatt, bei
welcher die Ausbalanzierung des Etats des Kreiſes Schweinitz
zur Tagesordnung ſtand. Anweſend waren Regierungs
präſident Grützner und Regierungsaſſeſſor Hagemann.
Regierungspräſident Grützner wies darauf hin, daß, komme
man heute nicht zu einem Beſchluß, man, wenn auch nicht
mit einem Zwangsetat, ſo doch damit rechnen müſſe, daß der
Etat mit einem gewiſſen Druck ausbalanziert würde. Der
Fehlbetrag von 279 000 Mark müßte auf jeden Fall ein
gebracht werden. Nach langem Hin und Her kam man zu
keinem Entſchluß, ſo daß dieſer Punkt der Tagesordnung
wiederum keine Erledigung fand. Wir werden nunmehr
mit einer Art Zwangsetat zu rechnen haben. Ob dies zum
Segen für den Kreis Schweinitz ſein wird, iſt ſehr die
Frage Auf jeden Fall iſt jenen Stellen, welche gegen die
Selbſtverwaltung ankämpfen, eine neue Waffe in die Hand
gegeben worden. Ferner wurde die Erhöhung der Hunde-
ſteuer von 3 auf 6 Mark beſchloſſen, jeder weitere Hund
erfährt einen Zuſchlag von je 100 Prozent, Erwährenswert
iſt ſchließlich noch, daß der Kreistag die Uebernahme einer
weiteren Bürgſchaft von 75 000 Mark für die Genoſſenſchaft
zur Regulierung der Kremitz, eines Furfluters der Schwarzen
Elſter, beſchloß

Frankenhain (Kreis Schweinitz) Wir berichteten
kürzlich, daß unſere Gegend eine fruchtbare ſei, erntete man
doch recht große Weißrüben. Dieſe Nachricht wird durch
folgende Meldung beſtätigt: Der Landwirt Madel konnte von
einem Stock 10 Pfund Kartoffeln ernten. Wenn das
nicht genug iſt, dann wiſſen wir nicht, wie manss beſſer
machen ſoll.

Falßenberg Bez. Halle. Ein Verein ehemaliger Jäger und
Schützen zu Falkenberg Bez. Halle und Umgebung im Landes-
verband ehemaliger Jäger und Schützen Mitteldeutſchlands
gelangte vorgeſtern im Gaſthof zum Kronprinz bei Kamerad
Schügner zur Gründung. Der Einladung des Einberufers waren
nicht nur eine größere Anzahl Kameraden aus Falkenberg,
Uebigau und Umgebung, ſondern auch ſolche aus den Bruder
vereinen Belgern, Herzberg und Torgau ſowie vom Landes
verband gefolgt. Der Kamerad Schröder aus Falkenberg, der
auf Veranlaſſung des Brudervereins Belgern (Kamerad Claſſe)
die. Verſammlung einberufen hatte, eröffnete mit herzlichen
Willkommensgrüßen die Sitzung, ſchilderte Zwecke und Ziele des
Zuſammenſchlüſſes und die Notwendigkeit der Gründung eines
Lokalvereins, worauf der Schriftführer des Landesverbandes,
Kamerad Müller, auch ſeinerſeits die edlen Beſtrebungen des
Deutſchen Jägerbundes und des Landesverbandes vor Augen

einmütig die Gründung des Vereins ehemaliger Jäger und
Schützen für Falkenberg und Umgegend durch die Anweſenden

Maler brachte mit den auswärtigen en de

Die Vorſtandswahl

beſchloſſen wurde.
erweiterten Vorſtandes und die Vereinsſatzungen beſchließen wird
ſetzte man auf Sonntag, den 4. November, 4 Uhr, ebenfalls

Die nächſte Verſammlung, die die Wahl des

im Gaſthof zum Kronprinz bei Kameragd Schügner feſt. Jn
treuer Kameradſchaft blieben die Grünröcke noch bis zum Abend
zuſammen um dann die auswärtigen Kameraden wieder zu ver
abſchieden. Möge der junge Verein wachſen, blühen und
gedeihen und möchten ihm alle noch nicht dageweſenen Grün-
röcke bald beitreten, da es bis zum 4. November keinen Beitritt
extra koſtet. Mit Horrido und Weidmannsheil!

ar Her Oktober.
ein Dr. Otto Gerpoth im benachbarten Zſchackau als praktiſcher Arzt nieder. Mit der ärztlichen en wurde es

nichts Rechtes. Dafür zeigte er ſich auf anderem Gebiet
um ſo tätiger. Statt als Arzt und gebildeter Menſch ein
Führer der Jugend zu Geſundheit und Sittlichkeit zu ſein,
lockte er zur Befriedigung anormaler Triebe eine ganze
Anzahl junger Burſchen des Ortes an ſich Kurz und gut
das Schöffengericht verurteilte ihn im Juni zu 1 Jahr
6 Monaten Gefängnis unter Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 2 Jahren wegen Verbrechens
aus S 175 Str.G.B. Dr. Gerpoth, der jetzt in Dresden
wohnt, legte Berufung gegen das ihm zu hart erſcheinende
Arteil ein. Die Strafkammer Torgau ließ aber keine Milde
walten, ſondern hielt das vorinſtanzliche Urteil nach ausge
dehnter Beweisaufnahme in nichtöffentlicher Verhandlung in
vollem Umfange aufrecht. Es geißelte in der Begründung
ſeines Standpunktes mit ſcharfen Worten die verbrecheriſche
Tat des in den 40 Jahren ſtehenden Angeklagten,

Torgau. Der Reichspräſident hat die Ehrenpatenſchaft
über das am 16. Auguſt geborene zehnte Kind des Arbeiters
Stanislaus Bielawny übernommen und eine Ehrenangabe
überſandt,

Chlorodont beſeitigt üblen Mundgeruch u.
häßlich gefärbten Zahnbelag.

MAGSG Fleiſchbrühmürfel
geben ſchnell und bequem nur in kochen
dem Waſſer aufgelöſt vorzügl. Feiſchbrühe

zum Hochen von Gemüſe

führte. Nach eingehender Ausſprache und Zuſtimmung erfolgte

Vor Jahr und Tag ließ ſich

e
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Eilenburg. Mittwoch vormittag verübte der Kriegs
änvalide Richard Krüger Selbſtmord. Er verſuchte in der
Waſchküche ſeines Hauſes, ſich eine Kugel durch den Kopf
zu jagen Krüger der hundertprozentiger Kriegsinvalide iſt,
hatte ſich abfinden laſſen, und mit dem Kapital ein Wohnhaus
am Lehmberg erbaut. Er war dabei in finanzielle Schwierig
keiten geraten, was die Arſache zu der Tat ſein dürfte.
Krüger hat am 2. Juli 1928 in ſeiner damaligen Wohnung
ſeinem Schwager, dem Arbeiter und Muſiker Karl Thomann
aus Sprottau, einen Meißel in die Herzgegend geſtoßen, ſo
daß der Tod auf der Stelle eintrat. Die Tat geſchah
damals im Rauſch uud war wohl als Affekthandlung nach
einem Wortwechſel anzuſehen. Der Zuſtand Krügers, dem
die Kugel in die rechte Schläfe gedrungen war, war
hoffnungslos. Krüger wurde ſofort in das hieſige Kranken
Haus geſchafft wo er alsbald verſchied. Er ſtand in der
Mitte der dreißiger Jahre und hinterläßt ſeine Frau und

vier Kinder.
Pleſſa, 17. Okt. Geſtern kurz nach Mittag wurde auf

dem Gelände der Pleſſaer Braunkohlenwerke an der Gordener
Straße der Arbeiter Hermann Schemmel von hier tot auf
gefunden. Es liegt Selbſtmord vor. Sch. iſt 34 Jahre alt
und hinterläßt Frau und drei Kinder.

Döbern (Kreis Delitzſch) Bei einem Tanzvergnügen kam
es hier zu einem Streit, iſt deſſem Verlauf einem jungen Mann
die Lippe abgebiſſen wurde. Der herbeigerufene Arzt konnte
nur noch die Lippe zuflicken.

Wolfen. Kurz vor Schluß einer Hauskirmes ſchoß ſich
der Arbeiter Kaltenbach eine Kugel in den Kopf, die ſeinen

Bekanntmachung.

Elektromonteur Hermann Poplat von heute
an nicht mehr bei uns beſchäftigt und daher nicht

ſofortigen Tod herbeiführte.
Lebensüberdruß zu ſuchen ſein. Lange Arbeitsloſigkeit hatten
bei dem juugen Mann Arbeitsunluſt und Lebensüberdruß
hervorgerufen.

Zahna. Der auf dem Wege nach Klebitz überſallene
75 Jahre alte Jnvalide Schubert aus Deſſau, von deſſen
Ueberführung nach Deſſau wir ſchon berichteten, iſt an ſeinen
ſchweren Verletzungen geſtorben. Die Leiche wurde von der
Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt. Von den Tätern fehlt noch
immer jede Spur.

Dahme. Jn vergangener Woche wurde auf Roſenthaler
Flur von einem Schuljungen ein wohlerhaltenes Steinbeil
beim Ackern gefunden. Dasſelbe iſt 9 bis 10 em lang, an
der breiteſten Stelle 5/2 cm breit und hat, von vorn geſehen,
Eiform. Die kreisrunde Bohrung hat ungefähr 22 mm Durch
meſſer. Das Fundſtück wird unſerm Heimatmuſeum über
geben werden und die Sammlung von Werkzeugen aus der
Steinzeit bereichern.

Zerbſt, 18. Oktober. (Selbſtmord.) Am Dienstag
morgen wurde hier die Leiche der Ehefrau Luiſe Koch in
der Nuthe geborgen. Der Grund zur Tat ſoll in ehelichen
Zwiſtigkeiten zu ſuchen ſein.

Jeßnitz, 18. Oktober. Der 50 Jahre alte Kaldenbach
aus Steinfurth ſaß mit einigen Bekaunten in einem Gaſt
haus. 1 Ahr nachts riß er plötzlich einen Revolver aus
der Taſche und brachte ſich einen Schuß in die Schläfen

Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß der Friſches Leinöl

Arthur Hönemann

bei, Die Kugel trat aus dem Hinterkopf wieder heraus,
Der Tod trat auf der Stelle ein.

Der Grund zur Tat ſoll in Bitterfeld, 19. Oktober. (Geplatzte Waſſerſtandgläſer.)
Jm Elektrowerk der J. G. Farbeninduſtrie platzten am
100 Atmosphärenkeſſel zwei Waſſerſtandsgläſer. Herum
fliegende Glasſplitter flogen zwei Keſſelheizern in die Augen.
Beide erlitten ſchwere Verletzungen

Elſterwerda. Zwei auswärtige Fahrrad Diebe, die in
unſerer Stadt ihr unſauberes Handwerk ausübten und vor
dem Galleſchen Geſchäft in der Hauptſtraße um 18,15 Uhr
zwei Fahrräder erbeutet hatten, konnten ſich ihres Raubes
nicht lange erfreuen. Dank der Tätigkeit unſerer Polizei
gelang es, die Burſchen in dem Augenblick zu verhaften,
als ſie ihren Raub mit dem Zuge nach Dresden entführen
wollten Die Täter, zwei 18 jährige Burſchen, der Tuchweber
Albert Haubold und der Baumwollweber Joſef Palm,
ſtammen aus MünchenGladbach, das ſie vor acht Tagen ver
laſſen hatten und wo ſie auch verſchiedenes auf dem Kerbholz
haben ſollen.

Kirchliche Nachrichten.
Annaburg. Sonntag vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt. Herr

Pfarrer Schrock.
Vorm. 10 Uhr: Kindergottesdienſt.

Purzien. Vorm. Uhr Predigtgottesdienſt, Hr. Pf. Schrock.e n e enKatholiſche Kirche. Sonntag früh 9 Uhr: Gottesdienſt
Nachm. 5 Uhr VRoſenkranzandacht. Anſchließend Ver
ſammlung in der Weintraube.

empfiehlt
II

Empfehle
aus neuer Ernte:
Obſt u. Gemüſe

befugt iſt, in unſerem Auft irgendwelche Arbeitenr n m m Emmenkalet) en S a t Je Von ſeruen
ir bi ſich aus Hri d te in rſchliehich, mit unſerer Geſchäſteſtele. Gae wert Edamer Käſe h Konemann

Aunaburg bezw. Herrn Elektromeiſter Mende in
Verbindung zu ſetzen.

Wittenberg, den 18. Oktober 1928.

Aſſtter

B. Krühmigen,
empfiehlt
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Führerſcheinfrei mit Soz.
ſteht fahrbereit ſehr preis
wert zum Verkauf. Wo?
zu erfrag. in der Geſchäfts
ſtelle ds. Bl.

klein. Schrank, 3 Bett
ſtellen mit Matratze,
1 Waſchtiſch, 1 Gas
kochherd und 3 Gas

Zement,
Gips und

in Ottomane, engl. Stoſſen, Tuch und
Delour, mit und ohne Pelzkragen
Elle Preislagen unchk

e

ſowie feinſte
Fiſch Konſerven

empfiehlt
Krünmigen,arbene

Schike Herbſte u. Winter Neuheiten in

Wählen Sie bequem unter unſeren täglichen
Eingängen von Neuheiten zu bekannt billigen

Preiſen und guten Qualitäten.

Aenderungen werden koſtenlos ausgeführt.

Ernst Peschke, Alerſtr. 16.

Art Kaffee „Hag“
coſfeinfrei, empfiehlt

e

J. G. Fritzſche.
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h
werden ſchnellſtens angefertigt.

Herm. SteinbeiBß, Buchdruckerei.

Neue Gemüſe
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Konſerven
empfiehlt

J. G. Fritzſche. Msbel aller Art
in bekannter Güte und dabei ſo preis
wert empfiehlt

Wilhelm Kunze.
Sohrankpapier,

Herm. Steinbeiß.

Fenſter, Cüren

liefert billigſt

Wilh. Kunze.

Kleine Anzeigen

wie Geſuche, Angebote, Ver
käufe uſw. ſind als reine
Kaſſageſchäfte zu betrachten

und ſollten deshalb

u gegen Barzahlung
aufgegeben werden, da uns
die Einholung der kleinen
Beträge hierfür bei mehr
maligen nutzloſen Wegen
meiſt mehr Koſten verur
ſacht wie der Rechnungs
betrag ausmacht. Wir er
ſuchen daher, die kleinen
Anzeigen bei Aufgabe

bezahlen zu wollen.
Annahurger Zeitung.
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Stadtgeſpräch!
die hervorragend. Leiſtungen der Künſtler

Lange's Zelt-Bühne

Annaburg Marktplatzabends 3 Uhr.

Heute, SonnabendElite Vorſtellung.
Zum Achluß: Annaburg unter Waſſeralles lacht, weint alles ſchreit a S

Vergnügen.
Sonntag nachm. 4 Uhr:

Fremden u. Familien Porſtellung.

Volles Programm beſter Nummern.
Sonntag abend 8 Uhr:

FeſtVorſtellung.
S Täglich Neuheiten.W un bringt Gunſt.
Das Gute bricht ſich Bahn, denn einer
ſagt es dem andern, es lohnt ſich auf

den Marktplatz zu wandern.

Viktoria
Naumann
Köhler

Sprechapparate u. Platten
Stock
D. K. M.

Billigſte Preiſe und Teilzahlung.

witz Röcke Jermuf 23
7

r den orbeta h die neueſtennen u.
eingetroffen.

Pelzgarnituren, ſämtliche Beſätze

Herren Geh- u. Sportpelze.
Eigene Anfertigung, Amarbeitungen.

Einkauf von rohen Wellen
Wilh. Waiſch, Kirſchnermſtr.

Werkzeuge aller Art:
Schrot, Bügel- und Handſägen, Hobeleiſen,Stemmeiſen, Feilen, Bohrer, Senſen, Sicheln,

Beile, Aexte, Maurerhammer und Kellen,

Haushaltungs-Geräte: 1

Tiſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen,

Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und Rohre.

Wilhelm Oralal.
23222322232322322323217

Neu eingetroffen!
2 Damen- und

2 Backfischmäntel
in Rips, Ottomane, ſchwarz und farbig

mit Pelzkragen in allen Preislagen,

7 e u. Pullovergempfiehlt

2Seb. Schimmeyer 2

2000300Amsichtsestaartemn
neueſte Aufnahmen vom Schloß uſw.
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Molorräder

Diamant II

errenhüte J
Basken Mützen in re Formen.

Damen-Pelzmäntel u. Jacken

Theaker Wi
Direktion Richard WaltAnnaburg Theaterlokal:

S Goldener Ring
Sonntag, den 21. Oktober, abends 3 Uhr

Erſtes Gaſtſpiel und Eröffnungs-
der re 1928/29

steht eine Li
Werner Dietrich, mit dem bekannten Schlager:

Schloß ſteht eine Linde“.

S Spielleitung Spielleiter Curt Preiß
Zrn den Hauptrollen: Liddi Perlinsky, Herta

mann, Karl Petter, Curt Preiß, Gunar Be
Otto Hirſchmann u. g.

Anna burg

Ein Spiel von Liebe, Lenz und Wein in 7 Bildern von Heinz

Muſikaliſche Leitung: Kapellmeiſter Georg Vack

ktenberg
er

Borſtellung

nde
„Am Rüdesheimer

Arno, Elli Born-rgmannHanſing,

I wreſe: RR. 150, 1.00, 0.85 Vorverkauf Buchdruckerei 6teinbeiß.

es Ners Win
ce

M

Allein Verkauf für Annaburg es

er P I,
L

Heine's Delikateß

3 Paar- Doſe 90 Pf.
5 Doſe 1.60 M.

Boden
in Doſen zu 50 und 30 Stück

empfiehlt
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Selbſtgebrannte
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Mäsohemangeln

e
28Deutſcher Abend

Montag, den 22. Oktober, abends 8 Ahr,
im „Waldſchlößchen“, Sveranſtaltet vom Bund Königin Luiſe
Ortsgruppe Annaburg. S

S Alle deutſch geſinnten Männer und Frauen
S Annaburgs hierdurch eingeladen.

e

e eKonsum-, Produhti Spar- und
Bagerein für Annaburg i. Umg.

E. G. m. b. H.
Sonntag, den 28. Oktober, nachm. 3 Uhr,

im Gaſthof zur Neuen Welt
J ordentl. Generalverſammlung

Tagesordnung1. Bericht über das Heſchäſteſahe 1927/28, Bericht

des Aufſſichtsrats, Genehinigung der Bilanz,
Beſchlußfaſſung über die Verteilung des Rein
gewinns und Entlaſtung des Vorſtandes.

2. Wahl von zwei ren undzwei Erſatzmännern.
3. Geſchäftliches.

Anträge der Mitglieder müſſen nach S 17 Abſ. 2
des Statuts fünf Tage vorher beim Vorſitzenden des

Aufſichtsrats eingereicht ſein.
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G eDer wiederbefeſtigte Dom.
Die Einweihungsfeier in Main z.

In Maiuz verſammelten ſich die geiſtlichen und weltlichen
Feſtgäſte der Einweihungsfeier des in ſeinem Aufbau wieder
völlig geſicherten Domes im Akademieſaal des Kurfürſtlichen
Schloſſes zu einer akademiſchen Feier. Domdekan May be
grüßte insbeſondere den Vertreter des Papſtes, Nuntius
Pacelli, die Biſchöfe, an ihrer Spitze den Erzbiſchof von
Freiburg, den Reichsminiſter v. Guérard, den Staatspräſiden
ten Adelung. Namens des Heſſiſchen Staates ſprach Staats
präſident Adelung Worte herzlicher Begrüßung. Als Vertreter
der Reichsregierung ſprach der Reichsminiſter für die beſetzten
Gebiete, v. Guérard. Er führte aus:

Der deutſchen Reichsregierung, des Deutſchen Reiches und
des geſamten deutſchen Volkes herzlichſte Glückwünſche heute
entbieten zu können, iſt mir eine liebe Aufgabe. Trotz der Not
der Zeit hat es auch die Reichsregierung für ihre vornehmſte
Aufgabe gehalten, beizutragen zur Wiederherſtellung des
Domes, beizuſteuern zur Erhaltung dieſes uns von unſeren
Vätern überkommenen hehren deutſchen Kunſtwerkes, deſſen
religiöſe und geſchichtliche Bedeutung weit hinausgeht über
die, Mauern dieſer Stadt. Die Geſchicke der Stadt Mainz wie
die des Domes waren immer verbunden mit dem Geſchick des
Deutſchen Reiches. Das hat ſich gezeigt bis in die neueſte Zeit,
die Zeit der Not. Wie Mainz leidet ja keine andere Stadt
unter der Beſetzungsnot. Der Miniſter erinnerte daran, daß
gemeinſame Arbeit den Dom wieder gefeſtigt habe. So könne
auch nur einträchtiges Zuſammenwirken dem Deutſchen Reich
wieder eine beſſere Zukunft ſichern. Der Miniſter ſchloß Möge
der entfeſſelte Dom Wahrzeichen ſein und

Verkünder einer freien deutſchen Zukunft.
Hierauf ſprach der Erzbiſchof von Freiburg ſeine Freude über
die gelöſte Aufgabe aus und knüpſte daran den Wunſch, daß
der wiederbefeſtigte Dom, bei deſſen Sicherung Staat und
Kirche, Reich und Volk einträchtig zuſammenarbeiteten, ein
Wahrzeichen ſein möge dafür, daß auch in Zukunft die beiden
Gewalten Kirche und Staat zum Wohle des Volkes, jede in
ihrem Bereich, ſelbſtändig zuſammenſtehen mögen. Jm An
ſchluß daran gab Oberbürgermeiſter Dr. Külb dem Stolze der
Stadt Mainz darüber Ausdruck, daß ihr herrlicher, altehr
würdiger Dom

vor dem drohenven Untergang gerettet ſei.
Hierauf ergriff der heſſiſche Staatsmintſter Kirnberger das
Wort zur Feſtrede, in der er die Schönheit des Domes feierte
und ſeine Bedeutung als Symbol des menſchlichen Lebens
untkerſtrich. Der Biſchof von Mainz, D. Ludwig Maria Hugo,
gab dem Gefühl des Dankes gegenüber allen Ausdruck, die zum
Gelingen des Werkes beigetragen haben. Geſangsdarbietungen
des Mainzer Domchores ſchloſſen die Feier

Aus Anlaß der Domweihe hat der Papft den Biſchof
Ludwig Maria Hugo zum päpſtlichen Thronaſſiſtenten und den
Domdekan Prälat Mah zum Apoſtoliſchen Protonotar ernannt.

Nah und Fern
O Sturz aus der Zirkuskuppel. Jm Zirkus Buſch in

Berlin ereignete ſich während der Vorſtellung ein aufregen
der Zwiſchenfall. Ein Artiſtenpaar gibt dort hoch oben
in der Zirkuskuppel ſeine Vorſtellung, indem der eine mit
dem Kopf nach unten auf einem Einrad fährt und eine
Stange trägt, an der ſich der andere mit den Zähnen hält.

Flötzlich blieb das Rad infolge des Verſagens desMechantsmus ſtehen und der Untermann ſchwebte zwi
ſchen Himmel und Erde. Seine Kräfte ließen immer mehr
nach und des Publikums bemächtigte ſich eine Panik. Ein
ſchnell herbeigeholter Teppich wurde aufgeſpannt und war
gerade ausgebreitet, als der Artiſt ſich nicht mehr halten
konnte und mit markerſchütterndem Schrei abſtürzte. Er
wurde durch den Teppich aufgefangen, der aber zerriß, ſo
daß der Artiſt auf die Erde ſchlug, wo er veſinnungslos
mät ſchwerer Gehirnerſchütterung liegenblieb und in das
Krankenhaus geſchafft wurde.

O Aufſäſſige Fürſorgezöglinge. Die Fürſorgezöglinge
des Neanderhauſes in Groß Kammin (Kreis Landsberg,

Warthe) begingen ſchwere Ausſchreitungen. Sie zer
ſchlugen mehrere Fenſter und zerſtörten einen großen Teil
der Einrichtung. Schließlich mußte die Küſtriner Polizei
einſchreiten. Es gelang dann ſchnell, die Ruhe wiederher
zuſtellen.

O Großfeuer durch die Dampfdreſchmaſchine. Jn der
Ortſchaft Kaſtl brach Großfeuer aus. In kurzer Zeit ſtand
das Wohnhaus des Skonomen Baumann in hellen Flam
men. Die Einwohner konnten nur mit Mühe in not
dürftiger Kleidung aus den Flammen gerettet werden.
Mit raſender Geſchwindigkeit griff das Feuer auf das
Wohnhaus und den Stadel des Skonomen Weber über.
Die drei Gebäude würden vollſtändig eingeäſchert. Man
vermutet, daß das Feuer durch die Dampfdreſchmaſchine,
die an demſelben Tage bei Baumann arbeitete, ent
ſtanden iſt.

Der Mainzer Dom.

gegangenO Um den Altenteil. In der Landwirtsfamilie Joſeph

O Das Liebesdrama des Reichswehrſoldaten. Das
rätſelhafte Verſchwinden des Reichswehrobergefreiten Klo
zik in Schwerin und der Hausangeſtellten Ella Weſtphal hat
nunmehr Aufklärung gefunden. Nachdem ſchon vor einigen
Tagen die Leiche des 17jährigen Mädchens aus dem
Ziegelſee gefiſcht werden konnte, iſt nun in dem gleichen
See auch die Leiche des Obergefreiten gefunden worden.
Die jungen Leute ſind zweifellos zuſammen in den Tod

Seitle in Kleinhohenried wollte der Sohn das Anweſen
des Vaters übernehmen. Dieſer widerſetzte ſich jedoch
dieſen Forderungen. Nun kam es neuerdings zu einem
Streit, in deſſen Verlauf der Sohn den Vater niederſchoß.
c Täter nahm ſich darauf durch einen Kopfſchuß das
Leben.

O Vom Bullen aufgeſpießt. Jn Roſenhain bei Ohlau
wurde der Landwirt Winkler von einem Bullen angefallen.
Das Tier ſtieß ihm die Hörner in den Leib. Der Be
dauernswerte erlag bald ſeinen ſchweren Verletzungen

O 220 Edelſteine geſtohlen. Jn einer Villa in Heidel
berg wurden von unbekannten Tätern zwei Käſten mit
68 runden Schächtelchen entwendet, in denen ſich etwa 220
Edelſteine im Werte von über 100 000 Mark vefanden,
darunter 12 Diamanten, 87 Korunde, 8 Chryſolithen, 62
Turmaline, 23 Opale und 11 Topaſe.

O Ein Londoner Gaſthaus eingeſtürzt. Jn einem Gaſt
hauſe in der Londoner Eity ereignete ſich ein Einſturz,
durch den zwei Frauen getötet wurden. Sieben Männer
und Frauen wurden ſchwer verletzt ins Krankenhaus
gebracht.

O Zu Tode gefaſtet. Jn Egremonth (Kanada) ſtarb
ein alter Mann einige Tage vor Beendigung eines vier
zigtägigen Faſtens, das er mit ſeiner Familie als An
hänger einer religiöſen Sekte unternommen hatte. Seine
Frau, ſein Sohn und ſeine Schwiegertochter wurden ſter
bend aufgefunden.

Bunte Tageschnonik
Berlin. Nach Eröffnung des Hauptverfahrens gegen

Reichsbahnoberrat Schulze iſt Termin zur Hauptverhandlung
auf den 5. November anberaumt worden. Die Anklage iſt in
der urſprünglichen Form wegen Vergehens gegen S 331
St. G. B. erhoben worden.

Nürnberg. Auf der überfahrt kurz von Gutenſtetten
wurde ein Perſonenkraftwagen von einem Eiſenbahnzug der
Strecke Neuſtadt an der Aiſch- ühlfeld erfaßt. Der Jnſaſſe
und der Lenker wurden anſcheinend ſchwer verletzt. Der Kraft
wagen wurde ſchwer beſchädigt.

Welt und Wiſſen
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Sie bejahte mechaniſch und ging an ſeiner Seite nach dem
blauen Auto, das noch weitere Gäſte aufnahm.

Unter halboffenen Lidern ſtarrte ſie nach der Straße, die
der Wagen gleich darauf hinunterfuhr. Eben glitt er an
Hettingen und Jſabella Jeska vorüber, die kein Auge für
jemand anderen hatten, als für ſich. Eng aneinanderge-
ſchmiegt, ſchritten ſie unter den Bäumen, welche die Chauſſee
beſäumten, dahin

Jn Marias Jnnerem zerbrach etwas und verſank in gäh
nend aufgeriſſene Leere. Jhr Blick bekam etwas unwirklich
Ausdruckloſes, und die Lippen preßten ſich zu einer un
kenntlich ſchmalen Linie aufeinander

Das hatte ſie nicht von ihm erwartet, das nie von ihm ge
dacht, daß er eine verheiratete Frau, die kaum ſeit ſechs
Wochen einen der höchſtadeligen Namen Wiens trug, als
Geliebte in ſeine Arme ſchloß. Und nun war alles ohne
Lüge, was man in Wien von ihm erzählte So tief war er
geſünken, um eines Weibes willen!

Dieſe Erkenntnis verhinderte jedes andere Denken in ihr.
Qualvoll zerriſſen ſchrie ihre Seele auf, denn ſie fühlte mit
einer ſchauerlichen Gewißheit. daß ſie ihn trotzdem lieben
würde in alle Ewigkeit. Sogar ſo weit verſtieg ſich ihr
Gehirn, ſo bar allen Stolzes fühlte ſie ſich im Momente, daß
ſie erwog, den Platz in ſeinem Herzen mit dieſer Frau zu
teilen, wenn er ihr dieſes Anerbieten machte

Wenn ſie ihn damals nicht fallengelaſſen hätte an dem
Tage ſeines bitterſten Leides! Nur die Arme hätte ſie zu
heben und ihn zu umſchlingen gebraucht dann wäre ſie
heute ſein Weib und die andere würde nie Macht über ihn
erlangt und ſich in ſeinem Herzen eingeniſtet haben

Aber nicht denken! Sonſt würde das wahr werden, womit
der Bruder ihr immer drohte, daß ſie im Jrrenhauſe endete

Jn ihrem Hotelzimmer lief ſie zuerſt nach den Fenſtern
und riß die beiden hohen Flügel auf. Sie mußte Luft haben,
ſonſt erſtickte ſie. Unter ihr dehnte ſich ein parkartiger
Garten, der wie ein verträumtes Märchen lag. Glyzinien
und Kletterroſen ſchwangen ſich über die Mauer, und aus
der Mitte eines Rondells ſprangen glitzernde Waſſer in ein
Marmorbaſſin

Gelbweiß flimmerte der Kies zu ihr herauf. Sie konnte

„Der weiß eh, was du für ein gefährlicher Menſch biſt!“
Die Diva machte ihre Hände frei und lachte ihn an, indem
ſie ihren graziöſen Körper zu einer tieſen Verneigung vor
ihm beugte „Herr Doktor Feßmann und ſeine Frau beehren
ſich, den Herrn Baron Hettingen zu bitten, daß er die Paten
ſtelle bei ihrem erſten Buben übernimmt da iſt er vor
läufig noch net! Ich ſoll bloß derzeit anfragen.“

„Jſal Der Hans! Mein Gott der Hans! Wie ich ihm
die Freude gönne! Selbſtverſtändlich nehm ich an!“

„Der Richthofn hat dir ſelber gſchriebn, hat er mir gſagt,
da brauch ich dir alſo bloß Grüße zu beſtelln. Willſt ſonſt
noch was wiſſn?“

„Nein“
Hettigen hatte es ſchroff, faſt drohend herausgeſtoßen.
Maria glitt mit einem leiſen Weinen am Fenſter in die

Knie Ausgelöſcht aus ſeinem Herzen! Verluſtig all ſeiner
Liebel Nicht eine Frage war ſie ihm mehr wert

Jhre verweinten Augen geſtatteten kein Erſcheinen im
Speiſeſaal. Sie ließ ſich das Abendbrot auf dem Zimmer
ſervieren.

Allein! Verlaſſen! Jeglicher Hoffnung bar, drückte ſie
ſchon gegen zehn Uhr das tränennaſſe Geſicht in die Kiſſen.

e

„Was machen Sie ſchon ſo früh hier, lieber Baron!“ ſagte
Kommerzienrat Jankes, als er gegen ſechs Uhr morgens mit
dem Wagen nach der Arbeitsſtätte kam, um ſich zu über
zeugen wie weit die Sprengungen im Tunnelbau bereits
gediehen waren.

Hettingens Geſichtsausdruck wurde verlegen. „Ich bin
ſchon immer um dieſe Zeit hier, Herr Kommerzienrat.

„Jeden Tag?“
Ein knappes. erzwungenes Nicken.
„Am Abend machen Sie auch nie mit den anderen Schluß,

habe ich mir erzählen laſſen. Dann ſitzen ſie noch bis half elf
in die Nacht hinein im Bureau. Wollen Sie ſich mit Gewalt
zugrunde richten

Hettingen zuckte die Achſeln. „Deswegen geht man noch
nicht zugrunde Herr Kommerzienrat. Aber ich trage ſeit

nr in mir.

hängen
Baron!

Ein kaum merkliches Hochheben der Achſeln. „Jch mache
ſeit Wochen den Letzten ſpät abends. Dann dampft es aus
dem Jnneren. Ein ganz feiner, leichter Nebel nur Aber er
iſt da Tag für Tag!“

„Das iſt doch nichts Beſonderes, Baron!
doch am ganzen Gelände beobachten.“

Hettingen ſchüttelte den Kopf. „Das iſt nicht ein und das
ſelbe, Herr Kommerzienrat. Wenn ich morgens komme,
ſollte das doch eigentlich noch viel mehr der Fall ſein. Aber
da liegt der Schocht ohne jeden Schleier!“

(Fortſetzung folgt.

Das können Sie



Die Preiswürdigkeit der Futtermittel.
Das billigſte Kraftfutter iſt nach einer Berechnung des

bekannten land wirtſchaftlichen Publiziſten Dr. Wölfert
dasjenige, das frei Hof in einem Doppelzentner die meiſten
verdaulichen Nährſtoffe am billigſten liefert, nicht aber iſt
der Kilopreis entſcheidend, der ein eiweißarmes gehalt
loſes Futter billig erſcheinen läßt, während das teuere
gehaltreichere Futter das billigere ſein kann. Wert und
Preis decken ſich nicht immer. Der Preis hängt von An
gebot und Nachfrage, von den Einflüſſen des Marktes ab,
der Wert eines Futtermittels hingegen wird von ſeinen
Leiſtungen, ſeiner Wirkung beſtimmt, die unter ver
ſchiedenen Verhältniſſen, je nachdem es ſich um alte oder
junge Tiere, um Milch, Maſt- oder Jungvieh, um eiweiß
armes oder eiweißreiches Grundfutter handelt, verſchieden
ſein wird. Bei einigen Futtermitteln (Baumwollenſaat
mehl) ſchwankt der Eiweißgehalt ſehr ſtark, ſo daß bei Be
rechnungen an Stelle der Mittelzahlen genaue Angaben
treten müſſen. Dieſer Wert der Futtermittel, die Preis
würdigkeit im Verhältnis zum Marktpreiſe, ergibt ſich aus
Berechnungen und Fütterungsverſuchen. Eine Tabelle,
die 1. den 100-Kilogramm-Preis enthält, 2. den Gehalt an
verdaulichem Eiweiß, 3. an Stärkewerten, 4. Preis für
ein Kilogramm Eiweiß, 5. Preis von einem Kilogramm
Stärkewert gibt ſchon durch die Reihen Nr. 4 und 5 An
haltspunkte für die Preiswürdigkeit, je nachdem man mehr
Gewicht auf Eiweiß oder Kohlehydrate legt. Dieſe ge
trennte Bewertung nach Eiweiß gibt dennoch für die Be
urteilung eines Futters ein zutreffendes Bild. Wenn die
Kraftfutterſtoffe nur Eiweiß oder nur Kohlehydrate als
Nährſtoff enthielten, wäre ſo die Wertberechnung je Kilo
gramm Eiweiß- oder Stärkewert aus dem Marktpreiſe für
100 Kilogramm und dem prozentiſchen Gehalt ſehr einfach.
Jedoch: die Kraftfuttermittel enthalten in der Regel außer
Eiweiß noch Fett und Kohlehydrate, die mitbewertet wer
den müſſen. Statt der Doppelreihe Nr. 4 und 5, ge
ordnet nach Eiweiß- und Stärkewert, erhalten wir dann
eine einzige Zahl und damit eine Reihenfolg. der Preis
würdigkeit.

Der Bodenmeißel nud ſeine Arbeit.
Mancher alte Grundſatz der Landwirtſchaft iſt ver

geſſen und ſo manches, was eine Zeitlang als höchſter
Fortſchritt gegolten hat, iſt wieder aufgegeben worden,
alſo dürfen wir uns nie wundern, wenn ein Mann der
Praxis den Mut hat, Dinge zu verwerfen, die bisher an
erkannt waren. Jn einer für jeden auf leichten Böden
wirtſchaftenden Landwirt ſehr leſenswerten Schrift „Ren
table neuzeitliche Wirtſchaft auf leichtem Boden erklärt
der Gutspächter SchultzBerdrow dem Wendepflug förm
lich den Krieg. Er erklärt, daß der Wendepflug das Land
tot wende, indem er die lebenſchaffende Kleinwelt nach
unten kippe und ſie zur Erſtickung oder zu einem langen
Schlafe verurteile. Statt deſſen gelange die tote Mutter
erde nach oben. Daher ſei der Wendepflug der größte
Schädling des Sandbodens. Der alte Wühlpflug, der
r ein ideales Gerät war, wendete nicht, ſondern er

öfter abgelöſt werden

gibt, ſie in betrügeriſcher Abſicht weiterzuverkaufen.

ſchob unter gründlicher Auflockerung Fahre um Fahre zur
Seite. Darum ſei es wohl glaubhaſt, wenn alte Sand
bauern erzählen, daß ſie früher mit dem Haken ohne Kunſt
dung die heutigen Ernten hatten.

Unter den Geräten, die der Beobachter für den leichten
Boden gelten laſſen will, führt er den Bodenmeißel an.
Wir bilden dieſes Gerät hier ab und laſſen hier folgen,
was zu ſeinem Lobe geſagt wird. Man läßt z. B. den
Meißel in den Furchen eines Kartoffelackers wirken und
ſetzt ihn hierbei möglichſt tief ein. An der Spitze iſt der
Meißel verdickt. Infolgedeſſen heben ſich, wo der Meißel
entlangfährt, oben berſtend die Dämme. Der Meißel
hinterläßt alſo durch eine kräftige Lockerung von unten
die Dämme oben geborſten und nach unten kräftig aufge
lockert. Jn der Kartoffelfurche bleibt ferner eine bis in
den Untergrund gehende, nach allen Seiten durch Riſſe
geſprengte Fahre zurück. Um aber einen Feuchtigkeits
verluſt aus dieſer Fahre zu unterbinden, wird ſie durch
einen Streicher, der auf unſerer erſten Abbildung zu ſehen
iſt, an der Oberfläche verſtrichen. Der Vorteil dieſer Auf
lockerung ſoll ſich beſonders in trockenen Sommern zeigen.
Denn die kurzen Gewitter, die auch in trockenen Sommern
eintreten, bleiben meiſt ziemlich wirkungslos, da ſich die
Regentropfen in den ſtaubförmigen Sand einrollen und
von dort wieder verdunſten, ohne die Kartoffelwurzeln zu
berühren Ebenſo verdunſten ſie, wenn ſie nur in die obere
Sandſchicht eingedrungen ſind. Bei den gemeißelten Kar
toffeln dagegen ſtellt ein mittlerer Gewitterguß nach den
Erfahrungen des Verfoſer auch im trockenſten Sommer
die Vollernte ſicher. Jeder Platzregen zieht ſofort durch
die Meißelriſſe in die Dämme und durch die Furchenfahre
mit ihren tiefen Riſſen bis an die Saugwürzeln der
Kartoffeln. Kein Tropfen geht verloren. Bei kräftigeren
Güſſen geht der Uberſchuß ſofort in die größeren Tiefen
und verſorgt von dort aus die Saugwurzeln dauernd mit
Feuchtigkeit. Die Meißelung bewirkt außerdem eine kräf

tigere Bewurzelung und ſomit hält der Verfaſſer die
Meißelung für eine notwendige Sicherung des Kartoffel
baues auf Sand. Auch die Nachfrucht noch werde die
Untergrundarbeit des Meißels lohnen. Der Meißel
muß durch ein kräftiges e gezogen werden, welches

muß.

Die Fallſucht bei Haustheren.
Die Fallſucht iſt eine chroniſche Krankheit, welche auch

be allen unſeren Haustieren vorkommen kann. Sie
äußert ſich in periodiſch wiederkehrenden Muskelkrämpfen,
verbunden mit ſchweren Bewußtfeinsſtösrungen und
Empfindungsſtörungen. Sie verläuft ohne Fieber und
tritt anfallsweiſe, oft plötzlich und ohne Vorboten auf.
Die Anfälle wiederholen ſich in verſchieden langen
Zwiſchenräumen. Jn der anfällsfreien Zeit ſcheinen die
Tiere geſund zu ſein, was gewiſſenloſen Händlern e
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Urſächen ſind noch tehk näher bekännt. Der Anſtoß zu
den Muskelkrämpfen wird in der Großhirnrinde aus
gelöſt. Dieſer Gehirnteil ſcheint im Zuſtande erhöhter
Reizbarkeit zu ſein. Ein erſtes Auftreten wird meiſt durch
Gelegenheitsurſachen, wie ſtarke Aufregung, Strafe,
Schreck, grelles Licht ausgelsſt. Die ſpäteren Anfälle ſtellen
ſich dann ohne dieſe äußeren Veranlafſungen ein. Epilep
tiſche Krämpfe können auch zuſtande kommen bei Entzün
dungen der Gehirnhäute und der Schädelknochen, indem
ein Druck auf die Gehirnrinde erzeugt wird (Urſachen
ſind dann Knochenſplitter, Tuberkelknoten, Blutergüſſe
und Gehirnabſzeſſe). Auch Eingeweidewürmer rufen fall
chtähnliche Krämpfe hervor.

Erſcheinungen: Die Tiere verraten große Unruhe
beginnen zu zittern, atmen angeſtrengt, taumeln und
ſchwanken hin und her, ſpreizen die Gliedmaßen und
ſtürzen ohnmächtig zu Boden. Sie bleiben kurze Zeit re
gungslos liegen. Dann beginnt am ganzen Körper eine
große Unruhe. Es folgen die für Fallſucht eigenartigen
Muskelkrämpfe, welche et am Kopfe beginnen und ſich
auf die übrige Körpermuskulatur ausdehnen. Schlagen
mit den Lippen, Zähneknirſchen, der Speichel wird durch
die Kaumuskelkrämpfe zu Schaum geſchlagen. Die Pupille
iſt ftark erweitert. Das Geſicht erſcheint verzerrt. Der
Rumpf wird unausgeſetzt heftig erſchüttert. Während
des Anfalles ſind die Tiere bewußtlos und empfindungs
los. Die Dauer des einzelnen Anfalles beträgt bald nur
wenige Sekunden, bald ein bis fünf Minuten, aber auch
länger. Jm Beginn der Krankheit ſind die Anfälle von
kurzer Dauer und wiederholen ſich nicht ſo häufig, oft
erft nach Jahren oder nach Monaten. Es kann ſogar vor
kommen, daß es bei einem Anfall bleibt. Unter Schweiß-
ausbruch läßt ſchließlich die Starre nach, das Bewußtſein
Jehrt zurück. Das Tier ſteht auf, ſchüttelt ſich, ſetzt den
Weg fort oder frißt weiter. Bei ſtarken Anfällen bleibt
aber noch kürzere Zeit eine Abgeſchlagenheit zurück. Es
iſt dann auch die Vorherſage bezüglich Heilung eine un
günftige. Fälle von dauernder Heilung gehören zu den
Seltenheiten. Oft ziehen ſich die Tiere beim Stürzen
Verletzungen zu. Die Behandlung richtet gewöhnlich nicht
viel aus, auf alle Fälle ſollte eine gleichzeitige Verſetzung
in andere Ställe verſucht werden. Schlachtbare Haustiere
ſind zu mäſten. Mit Fallfucht behaftete Tiere ſind ſtets
eine gewiſſe Gefahr für Menſchen und Nachbartiere.
Solche Pferde ſind zur Arbeit nur ſehr beſchränkt tauglich.
Man kennt eine Reihe von Fällen, wo das Leiden ſich auf
Nachkommen vererbt.

Während des Anfalles ſuche man die Tiere vor Ver
letzungen zu ſchützen und laſſe ſie im übrigen in Ruhe
Eingeweidewürmer ſind abzutreiben.

Rat und Auskunft.
Nr. 371. R. J. in B. Die ſogenannte Holzzunge kommt

beſonders bei Weiderindern vor und wird durch einen Pilz
erzeugt, der mit gewiſſen Pflanzen, beſonders mit Diſteln, aber
auch mit der Gerſte übertragen wird. Das entſtandene Ge
ſchwür muß meiſt vom Tierarzt operativ entfernt werden, wo
bei die erſte Operation nicht immer zum Ziele führt. Da
neben erfolgt eine Behandlung mit Jodkalium, und zwar er
hält das erkrankte Tier täglich 5 bis 6 Gramm Jodkalium,
die in Waſſer gegeben werden. Es iſt unbedingt nötig, dieſe

Nr. 372. M. K. in Dr. Die Ausſichten der Flachsſaatzucht
wurden kürzlich in einem Bericht von Dr. Ernſt Schilling vom
Forſchungsinſtitut in Sorau als nicht ſehr günſtig bezeichnet,
da bei der geringen Anbaufläche der Saatbedarf nicht allzu
groß iſt. Es würde dabei wahrſcheinlich ſchnell zu einen
ſcharfen Wettbewerb kommen, was für die Landwirtſchaft und
die verarbeitende Induſtrie wahrſcheinlich die Gewähr bieten
würde, daß ſich nur die beſten Züchtungen behaupten würden,
für den einzelnen Züchter aber, beſonders den, der nicht mit
ſtaatlichen Mitteln arbeitet, wirtſchaftlich keine roſigen Aus
ſichten eröffnen würde.

eseenecnisscaor G
4 Vorrſetzung.

„Sie ſind zu gewiſſenhaft, lieber Baron Hettingen. Jch
erinnere mich genau an Jhre Worte in der erſten Stunde
des Beiſammenſeins. „Jedes andere Leben iſt mir ſo heilig
wie das meine ſelbſt. Man kann nicht mehr tun, als Vor
ſicht walten laſſen und für die iſt ja unter Jhrer Leitung
bis zum Höchſtmaße geſorgt.“

Joachims Hand lag für Sekunden zur Verabſchiedung in
der des Kommerzienrates. „Möglicherweiſe, daß ich doch
noch darauf komme ſagte er und begleitete den Chef
zu ſeinem Wagen, der ein wenig ſpäter der Stadt zufuhr.

Jankes ſah noch einmal zurück und lüftete den Hut. Aber
Hettingen grüßte nicht mehr, denn er war bereits den Damm

hinaufgeklettert. Die viele Arbeit macht ihn nervös, dachte
der Kommerzienrat und lehnte ſich nachdenklich in die Kiſſen.
Sowie der Tunnel fertig iſt, ſoll er Urlaub haben, und zwar
einen ganzen Monat. Das bringt ſeine Nerven am erſten
wieder in völliges Gleichgewicht. An dieſem Tage kam
Hettingen nach Feierabend nicht zum Nachttiſch in die Villa
Jankes. Dafür überbrachte einer der Arbeiter einen Brief

Sehr geehrter Herr Kommerzienrat!
Entſchuldigen Sie heute gütigſt mein Fernbleiben.

Der Nebel, von dem ich Jhnen erzählte, iſt mehr denn
je aufgetreten. Jch möchte die Nacht in einer der
Baracken bleiben. Ihr ganz ergebenſter

Joachim Hettingen.

„Wie wunderlich er ſchreibt,“ kritiſierte Kurt. „Jch werde
hinausgehen und ihm Geſellſchaft leiſten.“

Der Kommerzienrat verneinte. „Er ſucht irgendeinem
Phänomen auf die Spur zu kommen. Du würdeſt ihn nur
ſtören. Vielleicht ſieht er ſchon dieſe Nacht ein, daß es nicht
der Mühe wert war, darüber zu reden.

„Es macht mir den Eindruck, als ob er irgendeinen
Kummer mit ſich trüge,“ ſprach die Kommerzienrätin. „Haſt
du ihn noch nie gefragt, Kurt?“

Diebow lachte hell hinaus. „Liebeskummer! Ja der
kann ihn möglicherweiſe plagen, Mamal! Denn in den ſechs
Tagen, welche die Jeska hier war, erſchien er wie um

gewandelt. Ich habe ihn als er mich damals ins Bellevue
einlud, ſie kennenzulernen, noch nie ſo prächtig gelaunt
geſehen! Beinahe ausgelaſſen! Die beiden duzen ſich natür
lich und ſie nannte ihn nie anders als „Mein Bub“ Ich hab
ein bißchen auf den Buſch geklopft, da geſtand er, daß die
Sängerin ſeit Wochen die Frau des Erzherzogs Chriſtoph ſei.

„Erlaube, Kurt,“ warf der Kommerzienrat erzürnt ein,
„man ſoll dem Nächſten niemals ſeine Ehre ſchmälern. Du
hätteſt am wenigſten Grund dazu, dieſen Mann irgendwie
zu verdächtigen.“

„Fällt mir ja gar nicht ein, Papa! Ich maße mir nicht
das leiſeſte Recht zu, ihm irgendwie Moral zu predigen
Komiſch finde ich nur daß er kaum die Diva fort iſt,
ſchon wieder anderweitig Feuer gefangen zu haben ſcheint,
denn im Bellevue wohnt eine junge, ausnehmend hübſche
Dame, vor der er jedesmal den Hut zieht, obwohl er ſie
gar nicht weiter zu kennen ſcheint. Jch habe ſie noch nie zu
ſammen ſprechen ſehen!“

„Du verleumdeſt ihn!“ Die Kommerzienrätin ſah miß
billigerrd auf den Sohn, der mit größtem Appetit ſein Huhn
zerlegte.

„Aber Mutterchen! Es iſt ja blaſſer Neid von mir! Wenn
ich Hettingen wäre, hätte ich dir längſt ſchon ſechs Schwieger-
töchter ins Haus gebracht! Aber ſo habe ich noch bei keinem
einzigen Mädchen Glück gehabt!“

Man lachte Dann war das Thema erledigt, und man
ſprach von anderem.
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Seit Tagen ſchlief Hettingen nun Nacht für Nacht in einer
der Baracken an der Arbeitsſtätte. Jankes hatte zwar ver
ſtändnislos den Kopf geſchüttelt, als er ihn von ſeinem Vor
haben in Kenntnis ſetzte aber er trug ſich mit der Hoffnung,
die Unruhe würde ſich am erſten dadurch beheben, daß er
eben einſah, wie nutzlos ſeine Befürchtungen waren

Da in keiner der Bretterhütten eine Schlaſgelegenheit vor
geſehen war, hatte ſich Joachim kurzerhand zwei Holz
ſchragen zimmern laſſen, über die er Bretter legte. Und
auf dieſe noch eine Schütte Stroh. Eine grobe Kotze vervoll
ſtändigte dies mehr als einfache Bett.

Es genügte ihm vollkommen Die Nächte waren nicht kalt.
Wenn die Arbeiter nach Hauſe gingen, aß er raſch ein

belegtes Brot und trank eine Taſſe Tee, die er ſich ſelbſt
zubereitete. Dann kroch er auf Händen und Füßen das
Gefelſe n und horchte, ließ ſich herabgleiten und ver
ſchwand im Jnneren des geſprengten Schachtes, der ſich
immer tiefer nach der Mitte des Berges zu erſtreckte

Mit den Handflächen taſtete er das Gewände ab, befühlte
prüfend die dunſtig dampfenden Mauern Sie waren heiß

und ſchlüpfrig. Er faltete die Finger zu einer Schale und
fing die Tropfen auf, die herausſickerten

Sie waren wie laues Schwefelwaſſer, das mit Phosphor
vermengt war, und ſchmeckten ekelerregend bis zum Brech
reiz.

Er ſetzte ſich auf eines der wirr herumliegenden Fels
trümmer im Schachte und dachte angeſtrengt nach, wie ſich
ihm das Rätſel am erſten löſen könnte Der Geruch, welcher
ſich auf ſeine Atmungsorgane legte, betäubte faſt Schon
heute mittag war einer der Arbeiter zu ihm gekommen und
hatte über ſtarkes Uebelſein geklagt. Das hing möglicherweiſe
mit dieſer mehr als eigentümlichen Ausdünſtung des Berges
zuſammen.

Er hatte erſt die ganze Nacht herinnen verbringen wollen,
aber es erſchien ihm nun als zwecklos. Es war nicht das
geringſte zu ſehen

Jns Freie tretend, warf ihn ein jäher Schwindel gegen
eines der rieſigen Sprengſtücke, die ſich hier zu meterhohen
Haufen türmten.

Er erhob ſich taumelnd, mit einer tiefen Schramme, die
ihm von der rechten Wange dem Munde zu lief. Sie blutete
nicht ſonderlich ſtark, brannte nur unangenehm ſchmerzhaft.

Mit einer wahren Verbiſſenheit ſchritt er trotzdem noch
einmal der gähnenden Oeffnung zu. Nun erſt recht. Er
mußte doch daraufkommen! Wenn er ſeine Lampe holte?
Seine Fahrradlaterne mit dem großen Scheinwerfer bot
genügend Helle.

Die Nacht war lange, und es ſtörte ihn niemand bis zum

Morgen e ja taſtend, als im ſicheren Schreiten, erreichte
Baracke.

Sir
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Die Türe aufſtoßend, verhielt er an der Schwelle ven Fuß
Von einer der Kiſten, die hier aufeinandergeſtapelt lagen,
erhob ſich Maria Richthofens ſchlanke Geſtalt

Schweigend, mit hängenden Armen, ein tiefes Rot auf
den Wangen, ſah ſie ihm entgegen

„Marig, wie konnteſt du das tun!“ warnte er, peinlich
berührt.

Es war nicht ausgeſchloſſen, daß ſich jemand in der Nähe
befand, dann waren die Folgen für ſie gar nicht auszudenken.

„Jch wollte nur Abſchied von dir nehmen! Jch reiſe morgen
früh!“ Ihre Stimme bebte in tränenverſchleiertem Unterton

Ohne etwas zu erwidern, drückte er die Türe hinter ſich zu
und kam die wenigen Schritte bis zu ihr
möchte kein Licht machen. Man könnte dich von draußen
ſehen. Vorhänge habe ich keine.“ Er ſah dabei nicht nach
ihr, ſondern nach dem halberblindeten Fenſter, das dem Bette
gegenüber in die Holzwand eingefügt war.

(Fortſetzung folgt.
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